Übungssammlung Suchtprävention

Zielgruppe: Kontaktlehrer/-innen oder Eltern

	Titel
	Was unsere Kinder süchtig machen kann/Mauer gegen die Sucht

	Intention
	Herstellen eines Zusammenhangs zwischen elterlichem/schulischem Handeln und Suchtgefährdung; Suche nach suchtpräventiven Handlungsalternativen

	Einführung
	1. „ Lassen Sie uns einmal ein Gedankenexperiment machen: Was könnte in der Erziehung eines Kindes falsch gemacht werden, damit das Kind süchtig wird?“

2. Sammeln und Aufschreiben der Ideen in der Kleingruppe

3. „Nun nutzen Sie bitte Ihrer gesammelten Notizen schreiben Sie für jede Aussage genau das Gegenteil auf je eine Karte. Heften Sie dann die Karten wie Mauersteine an die Sie werden sehen, dass eine Mauer gegen die sucht entsteht. Erklären Sie beim Anheften kurz mit einem Beispiel das Stichwort“

	Material
	Moderationskarten, Filzstifte, Kreppklebeband

	Alternative(n)
	Der Titel „Mauer gegen…“ kann negative Assoziationen auslösen. Vielleicht lieber “ Suchtbollwerk“?

	Kommentar
	Der Erstimpuls lässt schnell Ideen finden, die auch aus absurden oder „unmöglichen“ Bereichen kommen dürfen. Sie stellt eine Reihe von möglichen Sucht fördernden Handlungsweisen dar, ohne denjenigen, der sie genannt hat, damit zu identifizieren oder denunzieren. Die Umformulierung in das Gegenteil lässt die Gruppe fast spielerisch einen großen Fundus an suchtpräventiven Haltungen, Handlungen, Aktionen und Ritualen zusammenstellen. Die entstandene Mauer ist ein interessantes Symbol. Sie hält bei versetztem Ankleben auch, wenn mal ein Stein herausgenommen werden soll, zeigt Ziele auf,  aber relativiert dabei nicht zu erfüllenden Perfektionismus.
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